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11. – 13. Januar 2010, Jugendherberge Essen
Dreikönigsgymnasium Köln, Klasse 5 a

1 + 1 = 3 –
Klassenteamtraining für Kids



Übersicht

• Die Teilnehmer der Klassenfahrt
• Ziele und Spielregeln der drei Tage
• Ein Team erleben
• Kooperation
• Die Nachtwanderung
• Der Weg zur Klassengemeinschaft
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• Der Weg zur Klassengemeinschaft
• Party!
• Der Abschied



Die Teilnehmer der Klassenfahrt
Die Klasse 5 a ist an der 
Jugendherberge  angekommen und 
wartet gespannt auf das erste Spiel.

Teilnehmer: 
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Teilnehmer: 
• 23 Schüler/innen,
• eine Klassenlehrerin und ein Begleitlehrer,
• vier Tutor/innen und 
• zwei Teamer. 



Die Teilnehmer der Klassenfahrt
Nach der Begrüßung durch die 

Teamer lernt man sich 
zunächst besser kennen…  

Die Einschätzung der Teamer 
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Die Einschätzung der Teamer 
durch die Klasse: 
• Beide sind sportlich,
• spielen Fußball,
• lesen gerne,  
• besuchen Kino und Theater,
• mögen Kinder und
• hören Klassik- und Rockmusik.



Ziele und Spielregeln
Die Ziele der Klasse: 
• keine Unstimmigkeiten und Gewalt 

untereinander,
• ein besserer Umgangston, 
• positive Veränderung des Verhaltens von 

Jungen zu Mädchen und umgekehrt,  
also insgesamt eine Verbesserung  des 
Klassenklimas!
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Klassenklimas!

Die Spielregeln für die 
drei Tage in Essen:



Mit den ersten Spielen unter dem Motto ‚Ein Team er leben‘ geht 
die ganze Klasse ins Freie. Die Spiele ‚Schatz umkr eisen‘ und 
‚Heribert‘ fördern die Organisation und die Teamarb eit in der 
Klasse.

Ein Team erleben

„‘Heribert‘: Wer sich bewegt, muss auf die 
Startlinie zurück!“  
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„Unsere Teamarbeit 
beim Spiel ‚Heribert’ war 
toll. Hoffentlich arbeiten 

wir nun auch in der 
Klasse so gut 
zusammen.“

Melissa, 10 Jahre



Kooperation
Beim ‚Namensball‘ lernt die Gruppe 
zu kooperieren. Hier soll der Ball 
schnellst möglich in einer 
bestimmten Reihenfolge durch die 
Reihen der Schüler/innen 
weitergeleitet werden. 
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Mit Geschick und einer guten 
Organisation schaffen es beim 
Spiel ‚Reise zum Team‘ alle 
zusammen auf möglichst wenig 
Stühle. 



Die Nachtwanderung
Die Klasse und ihre Tutor/innen machen 
sich für die Nachtwanderung bereit. 

Leider sorgt der 
hohe Schnee für zu 
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hohe Schnee für zu 
viel Licht und aus 
einer gruseligen 
Nachtwanderung 
wird ein abendlicher 
Schneespaziergang.



Die Nachtwanderung

Dafür ist eine Partie ‚Alaska-Baseball‘ 
ein guter Ersatz, um den Abend schön 
ausklingen zu lassen.
Die Jungs geben zwar alles,…
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…doch über den errungenen 
Sieg freuen sich letztlich die 

Mädchen!

Auch wenn wir keine 
Schneeballschlacht gemacht haben, 

fand ich die drei Tage super!“

Jonathan, 10 Jahre



Der Weg zur Klassengemeinschaft
Im ‚Namensball‘ 
wurde durch eine tolle 
gemeinsame Leistung 
der Rekord  
gebrochen… „Wie wir es geschafft haben, 

unsere Zeit beim ‚Namensball‘ auf 
10 Sek. zu verbessern, war toll. 
So macht das Arbeiten in der 

Klasse sehr viel Spaß! “

Geronimo, 10 Jahre
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…und im ‚Angeberspiel‘ waren 
Koordination und Organisation der 

Gruppen gefragt! So wird das 
Teambuilding in der Klasse 

geschaffen und die Gemeinschaft 
gestärkt.



Party!
Zum Abschluss gestaltet die 

Klasse ihre eigene Party! Man 
schmückt den Raum,… 

sorgt für die Verpflegung  
der Klassen,…
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organisiert eine eigene 
Modeschau und…

bildet sogar eine eigene 
Tanzformation!



Party!
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Der Abschied

…bevor alle zusammen am letzten Tag des 
Seminars nach einigen Spielen 

und ihrer abschließenden Beurteilung gestärkt 
die Heimreise antreten. 
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SYNERGIE Soziale Bildung gemeinnützige GmbH

Bundesweite Informationshotline: 0228 - 98164 -16
Weitere ausführliche Informationen unter 

www.synergie-sozialebildung.de 

info@synergie-sozialebildung.de
SYNERGIE Soziale Bildung gGmbH
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SYNERGIE Soziale Bildung gGmbH
Bennauerstr. 31
53115 Bonn

Stand der Präsentation: Januar 2010. 


